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HEUTE:
In kommunaler Hand
Wohnungsgenossen-
schaft baut Wohnhaus.

Den neuesten

online immer dabei haben

Swantje hat sich mit ihren
Freundinnen schon mal
auf das
Karnevals-
Wochnenen-
de vorberei-
tet.

SWANTJES GELÄSTER
MORGEN:

Anzeige

Beim Tag der offenen Tür
konnten alle Besucher
die Räume und dieWoh-
nungen besichtigen.

„Mit diesem Tag beginnt
etwas Neues“, sagte Gunnar
Sander bei der Eröffnung
der „Tagespflege Marienre-
sidenz“ in der Georgstraße.
Der Geschäftsführer der
Sander Pflege strahlte, als
er die Gäste bei der Ein-
weihungsfeier am Freitag-
vormittag begrüßte. Mit
der Einrichtung sei ein
großer Schritt in eine gute
Versorgung und Betreuung
auf Norderney getan, so
Sander.
Zu der Altenresidenz „To

Huus“ in der Mühlenstraße
mit der stationären Ver-
sorgung und der „Pflege
am Meer“ mit ambulanter
Pflege ist damit jetzt eine
Einrichtung geschaffen, bei
der ältere Menschen eine
Betreuung am Tag erhalten
können. Hierbei stehe Ge-
meinschaft imMittelpunkt,
betonte Sander. Er führte
aus, wie er sich Tagespflege
wünscht: Für Menschen,
die sonst zurückgezogen
im Alter leben, könne „der

Zauber des Lebens“ noch
einmal erweckt werden. In
dem Haus könnten die
Menschen aktiviert werden
und aktiv bleiben. Auch für
die Angehörigen, „die zu
Hause die Last tragen“, sei
es eine Entlastung, wenn
ihreVerwandtengut betreut
würden. Die Tagespflege
sei ein „Zwischenschritt“,
der helfe, dass Ältere länger
zu Hause wohnen können.
Insulaner hätten einen kla-
ren Vorrang auf die Plätze,
betonte Sander, aber wenn
es freie Kapazitäten gäbe,
könnten auch Urlauber das
Angebot nutzen.
Die Andacht übernahm

der evangelische Pastor
Stephan Bernhardt für sich
und den katholischen Kol-
legen Markus Fuhrmann.
Bernhardt erinnerte an die
Geschichte des Hauses, das
ursprünglich eine diako-
nische Einrichtung war.
Heute sei es ein Ort, der
„Lebensfreude fördert und
Gemeinschaft stärkt“. Hier
fänden ältere Menschen
ein erstes oder zweites Zu-
hause, seien geborgen und
in vertrautem Umfeld. „Das
Angebot kommt zu rich-

tiger Zeit und an richtigem
Ort“, so Bernhardt.
Auch Alexandra Eggers,

Leiterin der Tagespflege,
freute sich über den „ganz
besonderen Ort“ in dem
schönen, geschichtsträch-
tigen Haus. Die Einrich-
tung sei eine Bereiche-
rung für die Insel und
komplettiere die Versor-
gungskette auf Norderney,
so Eggers.
Der große Raum der Ta-

gespflege solle „ein Raum
der Öffentlichkeit sein“,
erklärte Sander. Einen be-

sonderen Dank für das Ver-
trauen sprach er Dr. Peter
Reuter und Jann Ennen
von der Norderney Genos-
senschaft (NG) aus. Die
Vertreter der NG, die das
Marienheim zur Marienre-
sidenz umgebaut hat, über-
reichten ihm einen symbo-
lischen Generalschlüssel.
„Es ist das Beste,was dem

Haus passieren konnte“, er-
klärte Bürgermeister Frank
Ulrichs in seiner Anspra-
che. Er blickte noch einmal
in die Vergangenheit des
alten Gebäudes zurück, das

lange leer gestanden hatte.
Auch die Kommune habe
Möglichkeiten der Nut-
zung geprüft – und verwor-
fen.SeinenRespekt zollte er
den Vertretern der NG,„die
durchgehalten haben“. Es
sei existenziell für die Insel,
dass es eine Altersfürsorge
und -vorsorge gebe, damit
die Norderneyer nicht aufs
Festland gehen müssen.
Der Ort mitten im Zen-

trum für das „Haus mit
großem Wohlfühlfaktor“
sei hervorragend. „Ich
glaube, dass es eine An-
laufstelle und ein offenes
Haus wird. Da freuen wir
uns drauf“, so der Bür-
germeister. Eine Verbin-
dung von Jung und Alt
schuf der Gesangs-Beitrag
der Frühförderungsgruppe
Kükennest. Und für die
musikalisch-unterhaltsame
Umrahmung sorgte Sven
Großkopf.
Am Nachmittag konnten

Besucher beim „Tag der of-
fenen Tür“ im Erdgeschoss
die Räume der Tagespflege
besichtigen und in die obe-
ren Etagen steigen, wo die
meisten Wohnungen zur
Ansicht geöffnet waren.

Ein zweites Zuhause
Offizielle Eröffnung der „TagespflegeMarienresidenz“ in der Georgstraße

NG-Vertreter Jann Ennen (links) und Dr. Peter Reuter
(rechts) überreichen den Generalschlüssel an Gunnar Sander
(Zweiter von links) und Alexandra Eggers. Pastor Stephan
Bernhardt (Dritter von rechts) und Bürgermeister Frank Ul-
richs hielten Grußworte. FOTO: LEIDIG

B E S O N D E R E R A U S T E R N F I S C H E R B E S U C H T N O R D E R N E Y

Mit ihren roten spitzen Schnäbeln, den
roten Augen und den roten Beinen sowie
vor allem dem schwarz-weißen Gef ieder
sind Austernf ischer gut zu erkennen. Die
Tiere sind an der Nordseeküste weit ver-
breitet und auf Norderney vielfach und in

großen Scharen zu sehen – so wie hier am
Wochenende am Hansendamm im Hafen.
Mitten unter den schwarz-weißen Kollegen
konnte man ein auffällig weißes Exemplar
entdecken (kleines Foto). Wie Vogelexperte
Klaus Dinkla erklärte, sei dieser Vogel

auf Norderney bekannt und käme jedes
Jahr zum Überwintern auf die Insel. Die
Vögel werden bis zu 30 Jahre alt. Dieser
besondere Vogel sei kein Albino, sondern es
handele sich um eine Fehlfärbung oder Far-
babweichung. FOTO: NOUN

Jubiläum
Konfirmation

Eine Feier der Jubilä-
umskonfirmationen der
evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde findet am
Sonntag, 27. Mai, statt.
Eingeladen sind alle, die vor
50, 60, 65, 70, 75 und mehr
Jahren auf Norderney kon-
firmiert wurden. Ebenso
auch diejenigen, die an-
derswo konfirmiert wurden,
aber ihr Jubiläum gern hier
feiern möchten.
Von denjenigen, die nicht

auf Norderney konfirmiert
wurden, benötigt die Ge-
meinde die Adressen. Ge-
meindesekretärin Sabine
Ehrenberg ist dienstags und
mittwochs von 15 bis 17
Uhr im Büro im Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße
11, zu erreichen oder telefo-
nisch unter 04932/927210
sowie über die E-Mail-
Adresse KG.Norderney@
evlka.de.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17
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Erkennen Sie denOrt, das besondere Gebäude,
die Straßenecke oder Straße?
Dann senden Sie uns eine Nachricht mit Ihrer Antwort,
Ihrem Namen, Ihrer Anschrift und dem Betreff„Luft-
bild“per E-Mail an norderney@skn.info oder schneiden
Sie den Coupon aus und reichen ihn in der SKN-Ge-
schäftsstelle, Wilhelmstraße 2,
ein oder werfen ihn in unseren Briefkasten.

Gewinnen Sie dieseWoche ein Buch„Ostfriesland
kocht“, zur Verfügung gestellt vom SKN-Verlag.

Auflösung:
Die richtige Lösung der vergangenenWoche lautet:
Parkplatz Emsstraße unterhalb Café Cornelius.
Die Gewinnerin ist Claudia Grosch aus Bonn.

Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie
unter s (0 49 32) 99 19 68-0 bestellen.
In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2 auf Norderney, nehmen
unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen.
Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 €, im Format 20 x 30 cm für 14,80 €,
im Format 30 x 45 cm für 25,80 € und im Format 40 x 60 cm für 32,80 € zu haben.
Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.

Bestellnummer: 906

Lösung:

Vorname:

Nachname:

Straße:

Hausnummer:

PLZ,Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

RÄTSEL
LUFTBILDER-

!

Herzlichen
Glückwunsch!

Mitarbeiter des Hauses SKNDruck und Verlag sind von der Teil-
nahmeausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die
Gewinne können nicht in bar ausgezahlt werden. Die Preise
werden nicht verschickt und müssen abgeholt werden.
Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet das Los. Die Ge-
winnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe be-
kannt gegeben und schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.
Teilnahmeschluss ist der jeweils folgende Dienstag 16 Uhr.

He, liebe Kinder!
Heute hatte ich Besuch

von einem Vogel, der sich
sonst eigentlich auf der Insel
Helgoland heimisch fühlt.
Auf seinemWegdahinhat er
jedoch Norderney entdeckt
und beschlossen,hier einmal
einen Zwischenstopp einzu-
legen.Die Rede ist vonToni,
der Trottellumme.
Toni die Trottellumme

teilt sich normalerweise mit
seinen Artgenossen einen
großen Felsen, den soge-
nannten Lummenfel-
sen vor Helgoland.
Das ist die einzige
europäische Ko-
lonie der
Tr o t -
tel-

lummen. Trottellummen
werden oft mit Pinguinen
verwechselt, da sie auch ein
schwarz-weißes Gefieder
haben und aufrecht laufen.
Von ihrer Art zu laufen,

kommt auch ihr Name.
Sie laufen nämlich nicht
auf ihren Zehen, sondern
watscheln auf ihren Fuß-
wurzeln. Das sieht mitunter

etwas dümmlich,

g e r a -
dezu trottelig
aus. Fliegen
kann Toni auch

nicht so gut und ra-
sant wie ich.Um in die

Luft zu kommen, muss
er erst mal lange Anlauf auf
dem Wasser nehmen und
ganz schnell mit seinen Flü-
geln schlagen. Dabei sind
Trottellummen nur etwa
40 Zentimeter groß.
ZuTonis Lieblingsspeisen

gehören Hering, Sandaal,
Dorsch und Sprotte. Um
die zu bekommen, fliegt
er schon mal gut und gern
einige Kilometer. Damit er

sie zu greifen kriegt, taucht
Toni bis zu 180 Meter tief
in dieNordsee und bleibt für
ungefähr eine Minute unter
Wasser. Sollte mal nicht so
viel Fisch zurVerfügung ste-
hen, fliegt Toni auch noch
deutlich weiter und taucht

wesentlich länger unter
Wasser. Bis zu acht Mi-
nuten schafft er es dann,
die Luft anzuhalten!
Einmal im Jahr legen

Trottellummen ein Ei, das
sie ausbrüten. Dabei liegt
die Gefahr darin, dass Trot-
tellummen bevorzugt auf
schmalen Felsvorsprüngen
mit vielen anderen Artge-
nossen zusammen brüten.
Ihre Eier haben deshalb
die Form eines Kreisels und
sind besonders rau, sodass
sie, sollten sie weg-
rollen, ab-
gebremst
w e r d e n
und immer
eine Kurve
rollen, wo-
durch sie
dem Abgrund nicht zu
nahe kommen.Sind die Eier
dann ausgebrütet und die
Küken etwa drei Wochen

alt, werden sie von ihren
Eltern den Abgrund runter
ins Meer geschubst, wo sie

dann schwim-
men und flie-
gen lernen.
Euer Korn-

rad

l Wer
mehr über
den Natio-

nalpark und das
Wattenmeer sowie über
Naturphänomene oder die

Tier- und Pflanzenwelt er-
fahren möchte, sollte sich
direkt zu den WattWelten
am Hafen begeben. Im Be-
sucherzentrum ist alles an-
schaulich erklärt, und die
Fachleute dort können euch
weitere Fragen beantwor-
ten. Auch das Maskottchen
Kornrad Kornweihe trefft
ihr dort wieder. Der hat
übrigens schon die Frage für
kommende Woche für euch
parat, wie ihr in der Sprech-
blase seht.

Zum Fliegen nehmen sie lange Anlauf
Für wissbegierige Kinder: Mit Kornrad Kornweihe durch den Nationalpark – Heute: Trottellummen

sie, sollten sie weg-

dem Abgrund nicht zu

WeilTrottellummen so lustig watscheln,werden sie oft mit Pin-
guinen verwechselt. ARCHIVFOTO

Wer hat eigent-
lich dasFischstäbchen

erfunden?

Fährfahrten
Die Reederei Nor-

den-Frisia weist darauf
hin, dass es während der
Niedrigwasserzeiten zu
Verzögerungen kommen
kann. Dann könnten die
Anschlüsse an die Züge
nicht gewährleistet werden.
In dieser Woche und am
vergangenen Wochenende
mussten Fährabfahrten ab-
gesagt werden.

Dieter Schrader tritt nach
rund 20 Jahren Vorstands-
arbeit zurück.

„Es fällt mir schwer“, sagte
Dieter Schrader, als er am
vergangenen Freitag zur Jah-
reshauptversammlung mit-
teilte, dass er sein Amt als
Vorsitzender niederlegt. Und
das merkte man ihm an.
Seit rund 20 Jahren war
Schrader im Vorstand des
Kleingärtnervereins (KGV)
Norderney, seit vielen Jah-
ren Vorsitzender. Jetzt sei es
Zeit, an Jüngere abzugeben.

Wie gewohnt hatte Schrader
die Regularien der Jahres-
versammlung im Vereinshaus
„Ruh di ut“! zuvor schnell
durchgezogen. Sein Nachfol-
ger ist Benjamin Hock, der
von den Vereinsmitgliedern
einstimmig gewählt wurde.
Auch die anderenWahlen er-
folgten ohne Gegenstimmen.
Heink Visser trat als erster
Schriftführer zurück, Nach-
folger ist Helge Marcks.
Für den zweiten Schrift-

führer Hans-Jörg Karow
kommt Yvonne Krüger. Die
Position der zweiten Kassie-

rerin, bisher Susanne Rieser,
wurdenicht neubesetzt.Marc
Holtkamp übernimmt von
Benjamin Hock die Garten-
aufsicht (GA) Schlickdreieck.
Hermann Lind bleibt als
GA erhalten. Die GA für
das Gaswerkgelände haben
Eduard Fokken und Helmut
Brügma .
Neue Beisitzer sind Heinz

Harms und Katja Brandt.
Gerda Lengnick-Schoon ist
weiter erste Kassiererin, und
Kassenprüferinnen bleiben
Helga Fuhrmann und Mar-
garetaWalter.

Wechsel imVorstand
Versammlung im Kleingärtnerverein

Der neue Vorstand (oben, v. l.): HelgeMarcks,Helmut Brügma,Katja Brandt, Yvonne Krüger und
Hermann Lind sowie (unten, v. l.) Heinz Harms, Benjamin Hock, Gerda Lengnick-Schoon und
Marc Holtkamp. FOTO: LEIDIG
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Montag
5. Februar „Das Schiff ist eine ewige Baustelle“

S Frisia-Flotte wird kontinuierlich gewartet

Dienstag
6. Februar AlteWolldecken werden zu Anzügen

G Erzählcafé „Dat weetst du noch“

Mittwoch
7. Februar Westseite wird saniert

B Arbeiten an der Norderneyer Grundschule

Donnerstag
8. Februar Längere Ferien führen zu geringer Beteiligung

F Noch gibt es freie Plätze im Ferienprogramm

Rübe ist gemütlich und kuschelig
Rübe ist eine liebe, getigerte Katzendame, die zusammenmit
ihrem Lebensgefährten Miller im Tierheim abgegeben wurde, da
ihr Halter in ein Pflegeheimmusste. Wie ihr Partner ist Rübe sehr
gemütlich und kuschelig. Sie verbringt ihre Zeit am liebsten auf
ihrem Kratzbaum oder in Gesellschaft von ihren Artgenossen.
Deshalb wünschen wir uns für Rübe ein nettes Zuhause, in dem
man ihr genug Aufmerksamkeit schenkt und eventuell eine wei-
tere Samtpfote, mit der sie ihre Zeit verbringen kann.
Rübe ist entwurmt, geimpft, gechipt und kastriert.
Wenn Sie sich für Rübe interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage,
Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Rübe
Rasse: EKH
Alter: 15. November 2008
Geschlecht: weiblich, kastriert

Unter anderem geht es um
Untreue und Insolvenzver-
schleppung.

Die Staatsanwaltschaft
Aurich hat Anklage erho-
ben gegen die ehemalige
Leiterin des Norderneyer
Altenheims Inselfrieden,
das heutige Altenzentrum
„To Huus“. Wie der stell-
vertretende Pressesprecher

Helge Ommen bestätigt,
handele es sich um 33
Anklagevorwürfe, die dem
Schöffengericht des Amts-
gerichtes Aurich überge-
ben wurden. Dabei gehe
es einmal um vorsätzliche
Insolvenzverschleppung
sowie 26 mal um ein-
fache oder gewerbsmäßige
Untreue. Sechsmal wurde
Anklage wegen gewerbs-

mäßigen Betruges erho-
ben. In einem separaten
Verfahren werde ermittelt,
ob Pflegeversäumnisse vor-
liegen und ob es zu Kör-
perverletzungen kam. In
den 26 Fällen der Untreue
werde der Geschäftsfüh-
rerin der GmbH mit Sitz
auf Norderney vorgewor-
fen, Taschengeldkonten
der Bewohner zur Tilgung

von Verbindlichkeiten der
GmbH genutzt zu haben,
so Ommen. Bei diesen Un-
treuevorwürden handele es
sich um eine Summe von
19 500 Euro. Das Schöf-
fengericht werde nun prü-
fen, ob ein Tatverdacht
besteht und ob die Ankla-
gen zur Hauptverhandlung
zugelassen werden, erklärt
Helge Ommen. vel

Anklage in 33 Fällen
Vorwürfe gegen ehemalige Altenheim-Leiterin jetzt vor Gericht
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Öffnungszeiten
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalassobad
von 9.30 bis 18 Uhr, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Mi.
und Sa. 11 bis 17 Uhr,
Am Weststrand 11,

s 04932/840725 oder
s 04932/935422.

Bibliothek: Mo., Di., Fr.
und Sa. von 10 bis 13
Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Mi. und Do. von 10 bis
13 Uhr, im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-296.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17
Uhr, Kirchstraße,

s 04932/927210.

Kinderspielhaus Kleine
Robbe: bis 11.3. geschlos-
sen, Am Weststrand 11,

s 04932/935495.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

B e s u c h e r z e n t r u m -
Watt-Welten: täglich von
10 bis 17 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.,
Di. und Fr. von 10 bis 17
Uhr,Mi.,Do. undSa. von10
bis 13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: So. 11 bis 12
Uhr, Mo. 16 bis 18 Uhr, Di.
bis Fr. von 10 bis 12.30 Uhr
und 16 bis 18 Uhr, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße
11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.

10. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: Yogi-Lauf (medita-
tives Laufen) mit Heilpraktiker
Wolfgang Mücke, Treffpunkt
Nordbad beim Cornelius. An-
meldungs 04932/935202, fünf
Euro.

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-
datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst ge-
wählte Spende, Haus der Insel,
Nordeingang, Awo-Raum.

16 Uhr: Führung, Ausstellung
„Mit allem Komfort ausgestat-
tet“, Bademuseum.

21.30 Uhr: Konzert, „Nine
Teeth Republic“, Atelier Art &
Bar, Kurtheater, Einlass 20 Uhr,
Eintritt frei.

11. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

12 Uhr: Flohmarkt, Vintage Se-
condhand Market, Atelier Art
& Bar.

20 Uhr: Konzert, Trompete und
Klavier, Karsten Dobermann
und Marc Waskowiak, evange-
lisches Gemeindeshaus, Gar-
tenstraße 20, Eintritt frei.

12. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Stadtführung, Start an
der Treppe am Haupteingang
zum Conversationshaus, Kosten
sechs Euro, Karten an der Tou-
rist-Information.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der Pra-
xis Karin Rass, Mühlenstraße 1a,
s 04932/9911313, Treffpunkt
Badehalle am Weststrand, zehn
Euro.

13.30 Uhr: Watt für alle, für
Erwachsene undKinder ab drei
Jahren, Treffpunkt Info-Tafel

Deichübergang Südstraße. In-
formation und Anmeldung im
Besucherzentrum WattWelten,
Am Hafen 2, s 04932/2001,
Erwachsene sechs Euro, Kinder
vier Euro.

15 Uhr: Gästeninformation,
Weißer Saal, zirka 70 Minuten
Conversationshaus, Eintritt frei.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße 2.
Gäste sind willkommen, auch
donnerstags, s 04932/3322.

16 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

17 Uhr:Funktionstraining,Ba-
dehaus, Am Kurplatz 3, Infor-
mationen s 04932/9917666,
zehn Euro.

17 Uhr: Meerwassergymnas-
tik im Badehaus, auch Mitt-
woch und Freitag, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

18.45 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marckstraße 14, acht Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

13. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Das Wattenmeer – ein
stimmungsvoller Spaziergang
über die Promenade, bei dem
Sie Wissenswertes über die In-
seln und das Wattenmeer erfah-
ren. Dauer ungefähr eineinhalb
Stunden, für Kinder ab zehn
Jahren, Treffpunkt Fahrradpark-
platz am Januskopf, Erwachsene
vier Euro, Kinder drei Euro, An-
meldung und Information im
Besucherzentrum WattWelten,
Am Hafen 2, s 04932/2001.

18.45 Uhr: Yoga, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40, s 0176/23441433, 15 Euro.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus

Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40.

14. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8 Uhr:Wochenmarkt,Vorplatz
Haus der Insel.

10.30 Uhr: Strandstrolche in
den WattWelten, für Erwach-
sene undKinder ab drei Jahren,
Treffpunkt im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen
2, s 04932/2001, vier Euro für
Kinder, drei Euro für Erwach-
sene.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
M a r t i n - L u t h e r - H a u s ,
Kirchstraße 11.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

19.30 Uhr: Malen mit Acryl-
farbe auf Leinwand, Mediplex,
Winterstraße9,Anmeldungun-
ters0173/7553965 oderwww.
blickwerte.de erforderlich, 28
Euro inklusive Material.

20 Uhr: Yoga-Abend, mit Heil-
praktiker Wolfgang Mücke,
Kinderspielhaus Kleine Rob-
be, Am Weststrand 11. Infor-
mationen s 04932/935202,
Wolldecke und bequeme Klei-
dung mitbringen, neun Euro.

15. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

12.15 Uhr: Mein Wunsch-
choral, Inselkirche, Eintritt frei.

18 Uhr: Probe des Inselchors,
neue Sängerinnen und Sänger
willkommen, Gemeindehaus,
Gartenstraße 20.

19 Uhr: Yoga, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40,
s 0176/23441433, Kosten: 15
Euro.

16. Februar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Haus der Insel, Nordeingang.

15 Uhr: Awo-Bücherbasar,
Haus der Insel, Nordeingang.

18 Uhr: Faszination Nacht,
Abendspaziergang über
den Strand mit Naturphäno-
menen, Mythologie und Le-
genden für Erwachsene und
Kinder ab zehn Jahren in Be-
gleitung. Treffpunkt Fahrrad-
parkplatz am Cornelius am
Nordstrand. Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
vier Euro, Kinder drei Euro.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

19 Uhr: Meditationsabend, mit
Heilpraktiker Wolfgang Mücke,
Atelier in der Schmiede, Lange-
straße 30, fünf Euro.

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

TippderWoche

Konzert: Im August 2017 trat die Gruppe „Nine Teeth Republic“ beim Norderneyer Musikfest im Hafen auf (Foto). An diesem
Sonnabend spielt die Norderneyer Band Rock aus den 90er-Jahren im„Atelier Art & Bar“ im Kurtheater. Beginn ist um 21.30 Uhr,
Einlass um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. ARCHIVFOTO

Kino
Sonnabend, 10. Februar
15.30 Uhr: Ferdinand geht
STIERisch ab
19 Uhr: Dieses bescheuerte
Herz
21.15 Uhr: Hot Dog

Sonntag, 11. Februar
15.30 Uhr: Coco – Leben-
diger als das Leben
19 Uhr: Greatest Showman
21.15 Uhr: Hot Dog

Montag, 12. Februar
15.30 Uhr: Die Nordsee un-
ser Meer
20 Uhr: Aus dem Nichts

Freitag, 16. Februar
20 Uhr: Victoria & Abdul

Schnelle Hilfe
Polizei s 110

Feuerwehr s 112

Notarzt und
Rettungsdienst s 112

Krankentransporte
s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 10. Februar:

Wolfgang Götze, Moltke-
straße 8, s 04932/2388

Sonntag, 11. Februar:

Barbara Junkmann-Brügge-
mann, Adolfsreihe 2,

s 04932/991300

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen unter:
Björn Carstens

s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 9.Februar, 8 Uhr bis
Freitag, 16. Februar, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke, Friedrich-
straße 12, s 04932/588

Freitag, 16.Februar, 8 Uhr bis
Freitag, 23. Februar, 8 Uhr:

Kur-Apotheke, Kirchstraße 12,
s 04932/927000

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11,

s04932/805-0

Polizei,Dienststelle Knyp-
hausenstraße 7

s 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
s 0800/6888000

Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222

Frauenhaus Aurich,
s 04941/62847

Frauenhaus Emden,
s 04921/43900

Elterntelefon,
s 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
s 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
s 0800/1110111*)

s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200

Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935

Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107

Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922

Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218

*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

…auf Norderney

Strand genießen

Schiffsfahrplan
10. Dezember 2017
bis 24. Juni 2018

Norddeich Norderney
ab ab

täglich
6.15 6.15
7.30 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.15
zusätzlich freitags

1,2)20.30
zusätzlich freitags
01.03. - 31.10.2018

1,2)19.15
1) auch am 29.03., 27.04., 09.05., 18.05.

und 30.05.2018 mit Kfz-Beförderung
2) ohne Kfz-Beförderung
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Eröffnung der
Tagespflege

Bei der Einweihung der Tagespflege in der Marienresidenz am Vormittag wurde ein symbolischer Schlüssel übergeben und in Reden wurde einhellig die Einrichtung gelobt. Viele Norderneyer
nutzten den gesamtenTag zur Besichtigung. Am Nachmittag spielte die Gruppe „Querbeet“ (Foto rechts, hinten).

AmTag der offenenTür konnten auch dieWohnungen imGebäude besichtigt werden.

Carola Gutberlet bezieht in der Marienresidenz das Büro
von „Pflege amMeer“.

Papierblumen überreichten die Kinder des Kükennests an Gunnar Sander, Chef der Sander Pflege (Mitte), nachdem sie den Gästen
des offiziellen Teils ein Lied gesungen hatten. Für die musikalische Begleitung des Tages sorgte Sven Großkopf am Klavier (hinten).

Louisa Donsbach von der Tagespflege, Ramona Schmidt und Ulrich van Heugten vom Altenheim „To Huus“ (ebenfalls Sander
Pflege) sowie Erich Ruth vom Seniorenförderverein (von links) bei der Eröffnung der Marienresidenz.

Das Gelände derMarienresidenzwird noch gestaltet undweiter bebaut. FOTOS: LEIDIG

Die Räume der Tagespflege sind behaglich und mit liebevollen Details gestaltet.

Saniert und von Grund auf modernisiert wurde das ehe-
malige Marienheim in der Georgstraße.
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SUDOKU

IHR TAGESHOROSKOP

Welches Tier ist der „Schmetterling des Jahres 2018”?

a) Admiral b) Großer Fuchs c) Distelfalter d) Kaisermantel

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf imWort nur
so oft verwendetwerden,
wie er imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alleWörter
in der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.

JederBuchstabe zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführten
neunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele:Made= 4, Wange= 5.

Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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W-1657
NOCH ETWAS ZUM LACHEN

„Pflegt Ihr Freund Selbstgespräche zu führen, wenn er
allein ist?”, vernimmt der Richter die junge Zeugin.

„Ich weiß nicht, Herr Richter. Ich war doch noch nie
bei ihm, wenn er allein war.”

*
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Silbenrätsel:
1. ALGE, 2. UNNUETZ,
3. STUENDLICH, 4. NULPE,
5. ALEXANDRIA, 6. HAGER,
7. MUEHELOS, 8. EUROPAEE-
RIN. –
Ausnahmeregelung.
Ennea:
RIESENRAD.
Frage des Tages:
c) Schwarzer Einser.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MitIhrerZielstrebigkeit,die
SieneuerdingsandenTag

legen, lässtsichsomanchesdervon
IhnengestecktenZieleerreichen.
BlickenSiedennochauchmalüber
denTellerrandhinaus.

STIER 21.04. - 20.05.

EinegroßeHerausforderung
liegtvorIhnen,unddaslässt

Siezögern.KeineAngst: IhreGrenzen
sindnochlängstnichterreicht!Und
vorIhrerZukunftmüssenSiewirklich
nichtzittern!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

JemandenwieeinrohesEizu
behandeln,weilseinInnen-

lebenauswattiert ist, liegtIhnennicht
sobesonders.Undesist jaauchnicht
nötig!GebenSiesichdarumeinfach
so,wieSiesind.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieleidenzwarunterden
Fehlernderanderen,sollten

darausaberkeinDramamachen.Es
gibtSchlimmeresimLeben!Sprechen
SieüberdieFehler;mankannsieja
vielleichtvermeiden.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DieSpannungenklingen
allmählichab,undderZeit-

punkt,andemwiederalteHarmonie
herrschenwird, istabzusehen.Lernen
SieausIhrengemachtenFehlern:
zukünftigbittevermeiden!

KREBS 22.06. - 22.07.

AnEckenundKanten
bestehtnaturgemäßeine

erhöhteVerletzungsgefahr.Darum
wäreeinscharferRichtungswechsel
möglichstzuvermeiden.FahrenSie
alsobittesofortwiebisher.

WAAGE 24.09. - 23.10.

IneinerAufgabesteckt
wesentlichmehralsbloßder

ReizdesNeuen.SetzenSiesichinden
nächstenTagenbitteausgiebigdamit
auseinander!DieArbeitwirdIhnen
garantiertzusagen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WennalleSchwierigkeiten
überwundensind,macht

IhneneineSachekeinenSpaßmehr,
undSiesuchennachneuenBeschäf-
tigungen.Gut,dassesnochviele
Rätselzuknackengibt!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

NehmenSiesicham
heutigenTagnichtzuviel

vor;verschwendenSieIhreEnergie
nichtanunwichtigeProjekte.Eswäre
dringendnötig,Plänezuhaben,was
dieKrafteinteilungangeht.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

FürprivateDingesollten
Siesich,undzwarnichtnur

heute,eindeutigmehrZeitnehmen.
Siesindvielzuarbeitswütig.Ihr
Vorhaben,dasnochinderPlanung
steckt, istnochnichtreif.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

AmheutigenTagkommtes
sehraufschnellesHandeln
an,undzwarohneeinvor-

herigesAbwägendesFürundWider.
DabeihabenSieesinderHand,eine
feineEntscheidungzutreffen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

DiePlanungssicherheit,die
Sieerhofften,gibtestatsäch-

lich.Allerdingsistsielediglichmit
Mühezuerreichen.DieUnwägbar-
keitenauszuschließenmüssteaber
dochmachbarsein.

FRAGE
DES

TAGES

SILBENRÄTSEL

Aus den Silben: AN - AN - BEL - CE - DEN - EI - ER -
KEN - KOER - LI - MEL - NO - NU - REN - RUM - SHOW
- SIG - TA - TALK - UN - UR -VI -WUECH - ZIN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von oben nach unten gele-
sen - und sechste Buchstaben - von unten nach oben
gelesen - das Gegenteil von Zwanglosigkeit nennen.

1. nicht ertragreich

2. Nonne in der Probezeit

3. feiner Unterschied

4. Erinnerungsstück

5. TV-Diskussion

6. bodenständig

7. süßes alkohol. Getränk

8. Jahrmarktstreiben

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

Der Lehrer zu Tina: „Nenne mir doch bitte fünf Tiere
aus Afrika!”

Tina: „Ein Zebra und vier Elefanten.” A
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Silbenrätsel:
1. NULLPUNKT, 2. EDEL-
STAHL, 3. AKUSTISCH,
4. TOTENKOPF, 5. INNEN-
STADT, 6. PFANDBRIEF,
7. ANNONCE, 8. KATZENAUGE.
– Kapitaenleutnant.
Ennea:
LOCHFRASS.
Frage des Tages:
c) Esel.
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Van nix kummt nix
Serie: Norderneyer Ökelnaam von 1871 bis 1989 (Teil 14)

Inmehreren Teilen stellt
Bonno Eberhardt Spitz-
namen, sogenannte Ökel-
naam, von Norderneyern
aus der Zeit von 1871 bis
1989 vor. Dazu gibt es eine
kleine Norderney-Anek-
dote vorweg. Heute: Die
Familie Ennen.

Etwas über die Fami-
lien-Saga der Dynastie En-
nen zu schreiben, ist schon
beim Ordnen der Bilder und
Urkunden fesselnd. Die heu-
tigen Familienmitglieder, die
noch auf der Insel wohnen,
haben fast 150-jährige Wur-
zeln im„Dünensand“ stecken.
Spannend sind die Eigen-
schaften der fünf Generati-
onen, welche von Eltern zu
Kindern weitervererbt wur-
den. Mit Wagnis, Fleiß und
einer Portion „Geschicklich-
keit“ sowie starken Frauen im
Rücken konnten die Männer
ihre Lebenspläne verwirkli-
chen.
Der Werdegang dieser

Familie fing auf der Insel
mit dem am 26. Mai 1840
in Westgaste geborenen Jan
Ennen an. Er war von Beruf
Seefischer, Landgebräucher
(Pächter) und Landwirt. Er
heiratete 1868 die inWes-
termarsch am29.Sep-
tember 1844 gebo-
rene Martje Jacobs
Uphoff. Um 1869
erwarben sie eine
Pension auf Nor-
derney an derVic-
toriastraße 2.
Ennen baute sich

mit seinem Schwa-
ger, Claas Jacobs Uphoff,
ein Fuhrgeschäft an der
Kampstraße 10 auf.Um 1889
pachtete er die 1881 gebaute
Meierei von der Gemeinde,
bewirtschaftete dieWeideflä-
chenund führtedasAusflugs-
lokal. Gleichzeitig übernahm
er die Müllabfuhr für diesen
Ortsteil der Insel. ImWinter
schlug er Eis aus dem neu an-
gelegten Eisteich und trans-
portierte es zu den Eiskellern
der Bierverleger, Wirte und
Hotels.
Auch die Wattpost (Beför-

derung mit Pferdegespannen
zwischen Norderney und
Hilgenriedersiel) wurde von
Ennen und Uphoff bis 1892
durchgeführt. 1892 passierte

ein großes Unglück, als Claas
Uphoff mitsamt Wagen und
seinen zwei Pferden imWatt
ertrank. Danach wurde der
Wattpostverkehr zunächst
eingestellt.
Aus derEhe von JanEnnen

undMartje Uphoff gingen elf
Kinder hervor, darunter auch
ein ZwillingspaarmitNamen
Sophie Gesine und Gesine
Sophie. Diese „Erbfaktoren“
kamen in der vierten Gene-

ration von Enne und Bri-
gitte Ennen durch die
Geburt ihres Zwil-
lingspaares Uwe
und Enne wieder
zumVorschein.
Jan Ennen ge-

hörte damals zu
den Honorati-

oren der Insel. Sei-
nen Fleiß und seine

Geschäftstüchtigkeit haben
ihn zu einem angesehenen
Mann gemacht. In der Ge-
meinde-Politik war er im
Ausschuss für „Bauplatz-
steuer-Veranlagung“ sowie
im Ausschuss „Umsatzsteu-
er-Veranlagung“ tätig.
Sein ganzer Stolz waren

seine Landauer und Bre-
akwagen ( Jachtwagen), mit
denen er den Adel durch
den Ort und zum Südstrand
kutschierte. Am 17. Septem-
ber 1897 verstarb seine Frau
Martje und er setzte sich zur
Ruhe. 1911 war er als Priva-
tier im Adressbuch eingetra-
gen.Bis 1927 bewirtschaftete
seine Schwiegertochter Lissy
Ennen die Pension an der

Victoriastraße 2. Nach dem
Tod von Jan Ennen verkauf-
ten die Erben das Haus an
die Geschwister Marie und
Elfriede Fiedler.
Die Nachfolge-Generati-

onen hatten es nicht einfach.
Die beiden Kriege und die
Währungsreformen machten
ihnen schwer zu schaffen. Jo-
hann Ennen, genannt Hans,
(dritte Generation) hatte sich
nach seiner Schulzeit der
Seeschifffahrt zugewendet
und als Schiffskoch gearbei-
tet. 1931 übernahm er das
Haus seines Vaters Enne an
der Luisenstraße 16.Mit auf-
kommendemWohlstand auf
der Insel konnten sein Sohn
Enne und später Enkelsohn
Uwe den Betrieb ausbauen
und weiterführen. Sein Enkel
Jann wurde Geschäftsmann
und baute sich ein eigenes
Immobilienbüro auf.„Van nix
kummt nix“ war wohl das
Motto bei allen Ennens.

Kukirol (97)
Hermann Buss, Friedrich-

straße 32, war von Beruf
Kutscher bei der Post und
später bei der Spedition
Fischer. Zu seiner Zeit war
ein neues Mittel zur Be-
kämpfung von Hühnerau-
gen mit den Namen Kukirol
erfunden worden. Er war
auch dem Weingeist nicht
abgeneigt, und wenn er sich
eine neue Flasche Schnaps
besorgen wollte, sagte er, ich
muss noch Kukirol holen.
Bello (96) war sein Sohn.

Queipo (98)
Martin Itzen, Nienburg-

straße 1,war Kapitän bei der
Frisia. Sein Erscheinungs-
bild in der Kapitänsuniform
war auffallend genau. Wo-
her der Beiname Queipo
kommt, ist heute nicht
mehr zu erfahren. Hier eine
Hypothese: Im spanischen

Bürgerkrieg von 1936 bis
1939 kämpfte ein Gene-
ral mit Namen Gonzalo
Queipo aufseiten der Auf-
ständischen. Mit der Sta-
tur, dem Haarschnitt, dem
Schnäuzer und der Haltung
war Itzen dem General wie
aus demGesicht geschnitten.
Vielleicht hat ein Norderne-
yer einen Artikel über den
Bürgerkrieg mit Bild in der
Badezeitung gelesen und hat
sofort gesagt: „De sücht ut as
Käpten Itzen van Frisia I.“
(der sieht auswie derKapitän
Itzen von der „Frisia I“).

Allgäu (99)
Helmut Hönnig, Am

Wasserturm, war von Beruf
Klempner. In seiner Kin-
derzeit schwärmte er vom
Allgäu. Hier machte er mit
seinerMutterMarta Urlaub.
Seine Schulkameraden ga-
ben ihm den Beinamen.

Anköttler (100)
Johann Wichmann, Müh-

lenstraße 11, war selbststän-
diger Elektromeister. Seine
Werkstatt betrieb er imKeller
des Hauses in der Müh-
lenstraße. Er war besonders
freundlich zu Leuten, die
eventuell seine Kunden wer-
den könnten. Ankötteln be-
deutet anbiedern. Er wurde
auch Wierdraht (Weide-
draht) genannt.

AnnaLott (101)
Anna Visser, Langestraße

14, spielte Lotterie und hatte
außerdem ein Schaf mit Na-
men Lotti.

Prinz (102)
Wilhelm Harms, zuletzt

wohnhaft Südstraße 9, war
von Beruf Fischer und spä-
ter Arbeiter. Harms war um
1900 Bootsmann auf einem
Norderneyer Lustfahrboot
(Ausflugsboot). Er sah von
der geraden Haltung und
mit Schnäuzer aus wie der
damalige Kaiser Wilhelm II.
Mit der Kopfbedeckung, der
halbhohen „Prinz-Heinrich-
Mütze“, setzte er sich von den
Fischerkollegen ab. Nach der
Geburt seines ersten Sohnes
Harm sagte er zu seinen Kol-
legen: „Ich habe einen kleinen
Prinzen bekommen.“ Somit
hatte er den Namen weg.

Fortsetzung folgt

Hermann Buss war, bevor er den Postwagen der Spedition Fischer fuhr, selbstständiger Fuhrunter-
nehmer. Für das Be- und Entladen des Postwagens galten besondere Vorschriften, die er einhalten
musste. Das kannte er bereits aus seiner Selbstständigkeit.

Das Bild von 1952 zeigt Johann Wichmann mit seinen Mit-
arbeitern Jürgen Wellhausen (links) und Johann Rass (Mitte).
Seine Firma war einer der ersten Handwerksbetriebe auf der
Insel, die gleich nach dem Zweiten Weltkrieg Radio- und Fern-
sehreparaturen ausführten.

Wilhelm Harms war ein
stolzer und gütiger Mann,
der für sein Auftreten bei
den Norderneyern bekannt
war.

Leider ist von Martin Itzen kein Foto vorhanden. Dafür aber
von seiner Arbeitsstelle, der „Frisia I“, auf der er jahrelang als
Kapitän die Verantwortung trug.

Die vierte Generation der Familie Ennen: die stolzen Eltern Enne und Brigitte Ennen mit ihren
Söhnen Jann (Mitte) und den Zwillingen Uwe (rechts) und Enne. Uwe hat 1992 in fünfter Gene-
ration den Hotel- und Gaststättenbetrieb auf Norderney übernommen. 2013 begann sein Sohn eine
Kochausbildung.

Helmut Hönnig (links) und Bonno Eberhardt beim Blaubeerenpflücken in Österreich, Hochkeilhaus.
Ihre Schulklasse war 1941 wegen einer befürchteten Invasion der Engländer mit der Kinderlandver-
schickung nach Österreich (s. Serie Teil neun) gebracht worden.
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Norderney-Bunker
Manfred Reuter

Insel-Krimi

Soltau-Kurier-Norden | Premium

Ein
‚Crime &

Smile‘-Krimivon der Nord-
seeküste

224 Seiten | 12,80 € |
Premium-Taschenbuch |
Format 13,8 x 21,5 cm

ISBN
978-3-939870-67-8

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren

Portofrei bestellen im Internet:
www.skn-verlag.de

Norden | Neuer Weg 33
Norderney | Wilhelmstraße 2

Telefon: 0 49 31/9 25-2 27
Fax: 0 49 31/9 25-3 60
E-Mail: buchshop@skn.info

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Verlagsgeschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 99 19 68-0
Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr

Sie sind berufstätig und haben dennoch freitags ca. 2–3
Stunden Zeit und wollen sich noch etwas hinzuverdienen?
Sie sind Rentner und suchen 1 x wöchentlich Bewegung an der
frischen Luft mit einer „Rentenaufstockung“?
Ihr seid Schüler,mindestens 13 Jahre alt und wollt euch euer
Taschengeld aufbessern?

Zeitungszusteller
für den Norderney Kurier gesucht!

Dann melden:

IhreWochenzeitung

Norderneyerin
(26 Jahre und NR)

möchte zum 1. April
zurück auf die Insel

und sucht eine
2-Zimmer-Wohnung.

Tel: 0151-18 30 83 21

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

Re
iten
macht Spaß!

RSO
REITSPORT OSTFRIESLAND

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden · Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de · info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr · Sa.: 09.30-13.00 Uhr

- für freies D
urchatmen

- mit ätheris
chen Ölen

n Erscheinungstermin:
27. 8. 2011

n Anzeigenschluss:
22. 8. 2011

n

n

n

„Berufsstart 2018“
Unsere Sonderveröffentlichung:

17.02.2018

13.02.2018

unter anderem mit:
Bewerbungstipps
Berufe mit Perspektive
Zuschüsse für Berufsstarter

Möchten Sie Ihre Stellenanzeige in unserem attraktiven Umfeld platzieren?
Dann wenden Sie sich bitte an Ihren Medienberater

Tido Ruhr
Tel. (0 49 31)925-155 · E-Mail: tido.ruhr@skn.info

Ihre Lokalzeitung

Wir suchen zum
nächstmöglichen Termin

Raumausstatter/
Bodenleger

Jahresstellung,
gerne auch Quereinsteiger!

Raumausstattung
Friedrich Buss

Im Gewerbegelände 8a
26548 Norderney · Tel. 3151

SHOP OPENING AUF NORDERNEY
WIR SUCHEN AB MITTE MÄRZ

SHOP MANAGER (W/M)
MITARBEITER IM VERKAUF (W/M)

BEWERBUNG VIA INFO@DU-NORD.COM
WWW.CLOSED.COM/KARRIERE/

Immobilien Stellenmarkt

Geschäftsanzeigen

Geschäftsanzeigen

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS


